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XVII der rie ut bedecktem Upte
zur Celebration an den Altar gehen?) anz gut he
ein Artikel der theol. 1 Quartalſchri 635 hervor, daß
der Prieſter ſe während einer Ausſetzung der hl Euchariſtie mit
bedecktem Haupte N den Altar reten ſoll

ähren der Prieſter bei dieſen Meſſen mehr Regeln In
Beziehung auf das Bedecken und En  oßen de Hauptes be
0  en hat, iſt bei andern Meſſen die Sache weit einfacher. Der
Prieſter hat nemlich mit hedecktem Haupte die Sacriſtei zu ver
laſſen, und am Altare angekommen, das Biret bder die Kapuze
abzunehmen.

eder Weltprieſter, ſowie jede Mitglied eines ſog Ordo
Clericalis (3 der Geſellſchaft VE

ſu, der Redemptoriſten⸗Congre⸗
gation U rßaſi w.) muß das Haupt mit dem Biret bedecken, jeder
Mönch aber mit der Kapuze, um 2  e EL das Humerale chlingt

Das Missale ſagt ausdrücklich (De Ingressu Sacerdotis ad
Altare Sacerdos capite 6 accgedit 20 altare;
ebenſo 2) CU.  — pervenerit 0 aAltare 6 detegit. biretum
ministro porrigit; ebenſo heißt CS ſpäter XII, (De Benedictione
II He eté.) accipit Hiretum A ministro. caput C00perit,

modo 9u venerat, redit 20 Sacristiam. In dieſem Sinne hat
auch die Ritus Congregation erklärt, daß der rieſter mit bedecktem
Haupte an den Altar reten habe, und daß eine entgegengeſetzte
Gewohnheit nicht zu beachten ſei

Als die Trinitarier ihre alte Gewohnheit aufrecht erhalten
wollten, mit un  edecktem Haupte an den au 3u treten,
erklärte nämlich die R Unter dem Juni 1845 (Gar-
dellinf „Capite COOPerto juxta Rubricas“, und bemerkte In
dieſer rage noch ausdrücklich: guod uxta alias decreta NulIla

II U tu —0 praescribere Valeat Rubriéarum dispositioni.
Die Ritus⸗Congregation verlangt alſo, daß der Celebrant auf dem
Wege an den Altar das Haupt bedecke, ſelbſt dann, venn E früher
ui üblich ar

Großherzogthum Baden Reeß
Ausſtellung Ddes Todtenſcheines.) Zeno, E

der Pfarre Auberg ſeit langem wohnhaft und Aſe geſtorben,
wünſchte auf dem Friedhofe einer Geburtspfarre Beifeld bei ſeinen
Verwandten begraben 3u werden Nach Erfüllung der geſetzlichen
Vorſchriften wurde der Leichnam wirklich nach Beifeld überführt,
dort Conduciert und eerdigt. Als die Ueberlebenden Ater den
Todtenſchein des Zeno bedurften, erſuchten ſie deßhalb den Pfarrer
von Auberg; dieſer lehnte S aber ab, mit dem Bedeuten eit
Her To  6 aus meiner Pfarre fort iſt, habe ich in der Sache nichts
me 10 un ichtig?


